
Gemeinde Siemz-Niendorf

Niederschrift
Sitzung der Gemeindevertretung Siemz-Niendorf

Sitzungstermin: Donnerstag, 17.06.2021
Sitzungsbeginn: 19:00 Uhr
Sitzungsende: 20:24 Uhr
Ort, Raum: im Feuerwehrgerätehaus Groß Siemz

Anwesend

Vorsitzende/r
Anne Haberkorn

Mitglieder
Rainer Berger
Anne-Katrin Hammer-Dethloff
Sandra Kilian
Karl-Heinz Klamt
Dr. Carsten Sommerfeld
Nicole Süß
Inge Traulsen

Protokollführung
Kati Kodanek

Abwesend

Mitglieder
Andrea Schumacher Entschuldigt

Weiterhin anwesend:
2 Einwohnerinnen (OT Niendorf)
Herr Thomas Langhans (Bewerber Gemeindearbeiter)

Tagesordnung
Öffentlicher Teil

1 Eröffnung der Sitzung, Feststellen der 
Ordnungsmäßigkeit der Einladungen, der Anwesenheit 
und der Beschlussfähigkeit

2 Änderungsanträge zur Tagesordnung

3 Einwohnerfragestunde



4 Billigung des öffentlichen Teils der Sitzungsniederschrift 
der vorangegangenen Sitzung der Gemeindevertretung 
vom 06.05.2021

5 Bericht der Bürgermeisterin über in nichtöffentlicher 
Sitzung gefasste Beschlüsse der Gemeindevertretung 
und wichtige Angelegenheiten der Gemeinde

6 Anfragen der Gemeindevertreter und Mitteilungen

6.1 Aufsteller („Warnfiguren“) Ortsteil Niendorf

6.2 Zaun um ehemaliges FFW-Gebäude Ortsteil Niendorf

6.3 Gehweg Hauptstraße Ortsteil Niendorf

6.4 Zustand Kindergartengelände Ortsteil Niendorf

6.5 Sachstand Gebäude ehemalige Kita Niendorf

6.6 Absperrgitter Bushaltestelle Ortsdurchfahrt Niendorf

6.7 Energiegutachten/Energieeffizienz

7 Bericht über Beratungen aus dem Ausschuss für Bau, 
Ordnung und Soziales

8 Öffentliche Vorlagen

8.1 Beschluss zur Annahme einer Spende 2/209/2021

Protokoll
Öffentlicher Teil

1 Eröffnung der Sitzung, Feststellen der 
Ordnungsmäßigkeit der Einladungen, der 
Anwesenheit und der Beschlussfähigkeit

Frau Bürgermeisterin Haberkorn begrüßt die Anwesenden, eröffnet die Sitzung 
und stellt die ordnungsgemäße Einladung, die Anwesenheit sowie die 
Beschlussfähigkeit fest
.

2 Änderungsanträge zur Tagesordnung

Herr Dr. Sommerfeld beantragt die Thematik „Energiegutachten/Energieeffizienz“ 
mit in die Tagesordnung aufzunehmen. Das Thema soll als Unterpunkt zu TOP 6 
besprochen werden.



Beschluss:
Die Gemeindevertretung bestätigt die vorstehende ergänzte Tagesordnung.
Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen Gegenstimmen Enthaltung/en
8 0 0

3 Einwohnerfragestunde
Die anwesenden Einwohnerinnen stellen keine Fragen.

4 Billigung des öffentlichen Teils der 
Sitzungsniederschrift der vorangegangenen 
Sitzung der Gemeindevertretung vom 06.05.2021

Beschluss:
Die Gemeindevertretung genehmigt die Niederschrift über die Sitzung vom 
06.05.2021 – öffentlicher Teil.

Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen Gegenstimmen Enthaltung/en
8 0 0

5 Bericht der Bürgermeisterin über in 
nichtöffentlicher Sitzung gefasste Beschlüsse der 
Gemeindevertretung und wichtige Angelegenheiten 
der Gemeinde

Frau Bürgermeisterin Haberkorn berichtet wie folgt:
• Renaturierung Maurine: Mitteilung vom Wasser- u. Bodenverband → 

Eigenanteil der Gemeinde wird durch Land M-V getragen
• Straße Törpt: Straßendurchlass ist nicht defekt, somit sind nur Arbeiten durch 

Herrn Traulsen notwendig, Info ist erfolgt
• Anfrage: DDR Museum in Dabel sucht neue „Räumlichkeiten“ (Halle in Groß 

Siemz oder Ähnliches?) Anfrage Hr. Böttcher
• Siemzer See: bestehender Versicherungsschutz ist ausreichend; neue 

Beschilderung ist beantragt; offene Fragen mit ehrenamtlich Engagierten sind 
geklärt; der Pachtvertrag mit dem Land kann geschlossen werden

• Gemeindefahrzeug: Unterstellmöglichkeit muss noch geklärt und gefunden 
werden; Tankkarte ist bereits vorhanden

• Gemeindehaus Niendorf: es fand eine Rücksprache mit zuständiger SB Amt 
statt über geplante Maßnahmen,
daraus ergibt sich die Bitte an den Bauausschuss:
Planung der Renovierungsmaßnahmen, bzw. Erstellen eines 
Maßnahmenkataloges in der nächsten Sitzung 

• Dorfstr. Niendorf: das Amt hat die Bewohner/Eigentümer in der Dorfstr. 
14c angeschrieben und um den Rückbau des Containerplatzes (wurde z.T. auf 
Straßengrundstück errichtet) gebeten

• FFW-Sirenen: Siemz/Niendorf →nach Rücksprache mit dem Amt sind Sirenen 
für FFW nicht relevant; Alarmierung erfolgt durch Pieper + App
Frage Katastrophenschutz Bevölkerung →Katastrophenschutz ist Aufgabe des 
Bundes
Frage an die Verwaltung: Inwieweit werden Sirenen für den 



Katastrophenschutz benötigt? Anmerkung Verwaltung: Da der 
Katastrophenschutz nicht Aufgabe der Gemeinde ist, sondern des Bundes und 
der Bund bisher nicht vorgeschrieben hat, dass jede Gemeinde Sirenen 
vorhalten muss, kann die FFW Siemz-Niendorf weiterhin die allg. Alarmierung 
nur über Pieper + App vornehmen und selbst entscheiden, ob die Sirenen 
bleiben sollen. Viele Gemeinden haben keine Sirenen mehr. Möchte die 
Gemeinde die Sirenen weiterhin vorhalten, dann müssen auch regelmäßige 
Reparatur- bzw. Wartungskosten eingeplant werden.

• Bewilligungsbescheid TSF-W: Bescheid liegt vor, Anschaffungskosten höher als 
zunächst geplant, liegen bei T€ 136,6, somit steigt der Eigenanteil auf ca. T€ 
24.1

     (wird im HH-Plan 2022 entsprechend angepasst)
• Angebot zum Kauf einer gebrauchten Motorsense für 250 € liegt vor, Gerät 

wird aber zunächst geprüft

6 Anfragen der Gemeindevertreter und Mitteilungen

6.1 Aufsteller („Warnfiguren“) Ortsteil Niendorf
Frau Hammer-Dethloff berichtet, dass durch eine Spendensammelaktion im 
Ortsteil Niendorf eine entsprechende Summe zusammengekommen ist, wodurch 
es möglich wurde, 5 Warnfiguren anzuschaffen. Es konnte zudem eine kleine 
Aufmerksamkeit als Dankeschön für den ehrenamtlichen Einsatz an Niendorfer 
Einwohner überreicht werden.

6.2 Zaun um ehemaliges FFW-Gebäude Ortsteil 
Niendorf

Frau Hammer-Dethloff erklärt, dass der Zaun um das Grundstück des Gebäudes 
so marode ist, dass er nur noch abgerissen und entsorgt werden kann. Der Abriss 
wird durch Einwohner übernommen. Es hat eine Rücksprache mit der 
zuständigen SB vom Amt Schönberger Land gegeben. Demnach muss auch 
wieder ein neuer Zaun errichtet werden. Dies hinterfragen mehrere 
Gemeindevertreter. Falls es nicht der Fall sein sollte, wolle man zunächst den 
alten Zaun nur entfernen und dann erst einmal sehen, ob auch eine Lösung ohne 
Zaun vorstellbar wäre. Wenn es nicht nötig ist, können die Kosten gespart 
werden. 

6.3 Gehweg Hauptstraße Ortsteil Niendorf
Frau Hammer-Dethloff macht den Unmut der Niendorfer Einwohner über den 
Zustand des Gehweges deutlich. 
Herr Dr. Sommerfeld erläutert ausführlich die Problematik. Eine schnelle Lösung 
wäre eine neue wassergebundene Fläche für den bestehenden Gehweg.
Vorher müssen die Kirschbäume abgenommen werden, um genügend Platz zu 
schaffen. Dies übernehmen Einwohner in Eigeninitiative. Wenn die Bäume 
abgenommen wurden, soll durch das Amt ein neues Angebot eingeholt werden 
(das Angebot aus 2020 ist aufgrund der MwSt. und gestiegener Preise nicht mehr 
aktuell) und die Arbeiten am Gehweg ausgeführt werden. 
Momentan stehen noch HH-Mittel zur Verfügung.



6.4 Zustand Kindergartengelände Ortsteil Niendorf
Weiterhin wurde Frau Hammer-Dethloff wegen der Bäume auf dem Gelände des 
ehemaligen Kindergartens in Niendorf angesprochen. Die Gemeinde müsse der 
Verkehrssicherungspflicht nachkommen. 

6.5 Sachstand Gebäude ehemalige Kita Niendorf
Der letzte bekannte Stand ist, dass die Schreiben des Rechtsanwaltes von der 
Gegenpartei ignoriert wurden.
Herr Klamt macht deutlich, dass das keine endgültige Situation sein kann und der 
Sachverhalt jetzt nicht einfach nur ruhen kann.
Die Gemeindevertreter möchten dringend und zeitnah ein Vorankommen in 
dieser Angelegenheit.

6.6 Absperrgitter Bushaltestelle Ortsdurchfahrt 
Niendorf

Frau Hammer-Dethloff übermittelt die Frage von Niendorfer Einwohnern, warum 
an der Bushaltestelle in Niendorf noch immer kein Absperrgitter angebracht 
wurde. Mittel waren dafür im HH-2020 eingeplant, es erfolgte jedoch keine 
Umsetzung.
Herr Dr. Sommerfeld möchte wissen, warum die Umsetzung nicht erfolgte. In 
diesem Zusammenhang entwickelt sich eine kurze Diskussion, dass im Haushalt 
Mittel eingestellt werden, aber keine bzw. nur selten eine Umsetzung erfolgt.
Hr. Dr. Sommerfeld bittet um eine Stellungnahme des Fachbereich IV zu dieser 
Situation.

6.7 Energiegutachten/Energieeffizienz
Herr Dr. Sommerfeld berichtet, dass ein Einwohner aus Lindow plant, eine 
Solaranlage auf einem Gebäude zu errichten. Er wirft die Frage auf, ob solche 
Vorhaben nicht in Kooperation mit der Gemeinde für einen gegenseitigen Nutzen 
erfolgen können. Sprich sich daraus größer gedachte Lösungen ergeben können.
Hr. Dr. Sommerfeld macht deutlich, dass er zum Thema Energiegutachten also 
nicht nur eine energetische Gebäudesanierung für sinnvoll hält. Viel mehr regt er 
ein Energiekonzept bzw. eine Art Energiegutachten für die ganze Gemeinde an. 
Über das Land M-V soll es die Möglichkeit geben, eine entsprechende Beratung 
zu erhalten. 
Hr. Dr. Sommerfeld bittet die Verwaltung, das zu prüfen und auch zu prüfen, 
inwieweit Fördermöglichkeiten bestehen.

(Anm. Protokollführung: https://www.leka-mv.de/
…“Ziel der Landesenergie- und Klimaschutzagentur Mecklenburg-Vorpommern GmbH 
(LEKA MV) ist es, die Energiewende im Land voranzubringen. Damit Strom künftig 
größtenteils aus erneuerbaren Energien bezogen und der Ausstoß von Treibhausgasen 
auf ein Minimum reduziert wird, zeigt die LEKA MV, wie Kommunen, Unternehmen sowie 
Privatpersonen achtsam mit Ressourcen umgehen können.“ „Dafür bietet das Team der 
LEKA MV individuelle Beratungen, Informationsmaterialien und Veranstaltungen zu den 
Themen Akzeptanz, Ausbau erneuerbarer Energien sowie Energieeffizienz.“…)



7 Bericht über Beratungen aus dem Ausschuss für 
Bau, Ordnung und Soziales

Der Bauausschuss hat seit der vergangenen Gemeindevertretersitzung nicht 
getagt.
Frau Kodanek verliest den momentanen Stand der geplanten drei 
Straßenbaumaßnahmen, welcher vom Ingenieurbüro Storm und Bürau an die 
Amtsverwaltung übermittelt wurde.

8 Öffentliche Vorlagen

8.1 Beschluss zur Annahme einer Spende 2/209/2021

Frau Hammer-Dethloff unterbreitet den Vorschlag, die Spende für die 
Anschaffung eines Zaunes um den Spielplatz zu verwenden.

Beschluss:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Siemz-Niendorf beschließt, die im 
Sachverhalt aufgeführte Spende anzunehmen.

Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen Gegenstimmen Enthaltung/en
8 0 0

Vorsitz: Protokollführung:

Anne Haberkorn Kati Kodanek
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